
Gedanken 
der Neuerer 
sind Gold wert

Frage: G enosse  F ranzke , der
X X IV . P arte itag  der K P dSU , 
au f dem  e ine  g roßartige  B i
lanz der schöp ferischen  A rbeit 
des Sow jetvo lkes  gezogen  und  
das A rbe itsp rogram m  fü r d ie  
nächsten  Jahre  festge leg t w ur
de , is t beende t. Se ine  E rgeb 
n isse  w erden  d ie  V o lksaus-

zur V orbere itung  des V III. P arte itages führt, 
dadurch  neue  Im pu lse  erha lten .

Antwort: Im Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU an den XXIV. Parteitag und auch in der 
Rede des Vorsitzenden des Ministerrates der 
UdSSR, Genossen Kossygin, wurde darauf hin
gewiesen, daß die Hebung des Lebensniveaus 
unmittelbar vom Wachstum der Arbeitsproduk
tivität abhängt und daß die maximale Befrie
digung der materiellen und kulturellen Bedürf
nisse der Menschen das höchste Ziel der gesell
schaftlichen Produktion im Sozialismus ist.

Die Werktätigen unseres Kombinatsbetriebes 
Stern-Radio Berlin haben sich zu Ehren des 
VIII. Parteitages unserer Partei schon am An
fang des Jahres im Wettbewerb das Ziel gestellt, 
die Arbeitsproduktivität auf der Basis Waren
produktion in diesem Jahr um 24,2 Prozent ge
genüber dem Planjahr 1970 zu erhöhen.

Frage: W elche V orausse tzungen  g ib t es  da fü r, 
daß  d ieses Z ie l erre ich t w ird?

Antwort: Ich möchte mich in meinen Ausfüh
rungen nur mit einer Voraussetzung befassen, 
die meines Erachtens von ausschlaggebender Be
deutung ist. Das ist die Neuererbewegung. Sie 
entwickelt sich in unserem Betrieb immer mehr 
zu einer echten Massenbewegung. Im Jahre 1970 
nahmen 35,6 Prozent der Belegschaft am Neue
rerwesen teil, davon waren 64 Prozent Jugend
liche. In diesem Jahr orientiert die Parteiorga
nisation die Genossen in der Gewerkschaft und 
die staatlichen Leiter darauf, eine intensive 
Werbung für die Teilnahme an der Neuerer
bewegung durchzuführen und gleichzeitig dafür 
ein zu treten, daß sich immer mehr eine kollek
tive Neuerertätigkeit entwickelt. Wir streben an, 
eine Beteiligung von 40 Prozent der Belegschaft
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spräche , d ie  in  V orbereitung  
des V III. P arte itages der SE D  

übera ll ge führt w ird , w esen tlich  bere ichern . 
A uch  be i euch  w ird  der W ettbew erb , den  ih r

zu schaffen und schnellstens die 
Milchschulden abzubauen. Ge
meinsam wurde der Vorschlag 
des Vorstandes und der Partei
leitung beraten, in drei Etappen 
des Monats Mai die Schulden zu 
tilgen und den im Wettbewerbs
programm vorgesehenen Vor
sprung in der Planerfüllung zu 
erreichen.
Die Wettbewerbsziele zur wei
teren Verbesserung der Arbeits-

und Lebensbedingungen der Ge
nossenschaftsbauern und ihrer 
Angehörigen zeigen, wie es die 
Genossenschaft, der Rat der Ge
meinde und die Parteiorganisa
tion verstehen, Beschlüsse zu 
verwirklichen. Der Vorsitzende 
der LPG legte auch in dieser 
Hinsicht Rechenschaft ab. Er in
formierte die Anwesenden über 
den Ausbau der Küche für 
die Gemeinschaftsverpflegung, die 
Vergrößerung des Sportplatzes 
und über den Ausbau von Räu
men für eine neue Schule. Ge
meinsam wurde beraten, wie ge

wisse Schwierigkeiten beim Aus
bau der vorhandenen Betriebs
küche zur Gemeinschaftsküche 
für den Ort beseitigt werden 
können, um im September dieses 
Jahres damit fertig zu sein. Als 
es um die Arbeiten am Sport
platz ging, machte man sich 
gleichzeitig über die Entwicklung 
des Volkssportes Gedanken. 
Diese Beratung bewies, wie die 
Grundsätze des Wettbewerbs 
verwirklicht werden.
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